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IG BAU zur 10. Deutschen Waldarbeitsmeisterschaft 

Im Wald zählen  
Präzision, Sicherheit und Kraft 

Frankfurt am Main – Bei der 10. Deutschen Waldarbeitsmeisterschaft im 

hessischen Frankenau vermitteln die Teilnehmer nicht nur einen Eindruck 

ihres Könnens, sondern sie zeigen der Öffentlichkeit auch, welche hohen 

Ansprüche Arbeiten im Wald an Fachkräfte stellen. „Waldarbeiter tragen 

große Verantwortung für das Team, das Ökosystem des Waldes und ihre 

eigene Gesundheit“, sagt Harald Schaum, Bundesvorstandsmitglied der 

Forstgewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU). „Bei den einzelnen Dis-

ziplinen der Meisterschaft erkennen auch Laien schnell, dass es im Wald 

nicht allein damit getan ist, eine Kettensäge zu halten. Die Spezialisten zei-

gen handwerkliche Fähigkeiten auf höchstem Niveau für den Schutz der 

Natur und ihre eigene Sicherheit.“ Die Bedeutung des Waldes als grüne 

Lunge, Naherholungsgebiet für Menschen und Lebensraum von Pflanzen 

und Tieren wird 2011 auch in vielen Veranstaltungen zum Internationalen 

Jahr der Wälder hervorgehoben. Die Qualität deutscher Wälder genießt da-

bei weltweites Ansehen. Diese wird nicht zuletzt durch die gute Ausbildung 

des Waldarbeiter-Nachwuchses in ökologischen und technischen Fragen 

gewährleistet. 

Im Wettkampf bei der Deutschen Waldarbeitsmeisterschaft müssen Bäume 

beim Zielfällen möglichst präzise auf einen 15 Meter entfernten Zielpfahl 

gefällt werden. Beim Kombinationsschnitt wird einer der schwierigsten und 

gefährlichsten Schnittfolgen simuliert und beim Kettenwechsel kommt es auf 

Schnelligkeit, aber auch auf Sicherheit an. „Nur mit einer scharfen Schnei-

degarnitur kann ein Waldarbeiter sauber und vor allem sicher arbeiten“, be-

tont Schaum. „Wer bei der Wartung der Kettensäge schlampt, geht ein 

enormes Risiko ein.“ Gleichzeitig sind Präzisionsarbeiten wie sauberes Ent-

asten nicht möglich. Das korrekte Abtrennen der Äste vom Stamm ist aber 

wichtig. Bleiben zu lange Ast-Reste zurück, verletzen diese beim Transport 

aus dem Wald andere Bäume.  

(1880 Zeichen) 
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